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Nr. 49
z 9. Jahrgang DieBernerWodie 1939

Bern, 9. Dez.

Ein Blatt für heimatliche Art und Kunst

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
i. Stock. — Verantwortlich für den Inhalt: Dr. Hans
Strahm. — Verlag »nd Administration: Paul Haupt,
Falkenplatz 14, 1. Stock. — Druck: Jordi & Co.,
Belp. — Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
vierteljährl. Fr. 3.25 Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
bonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
cherungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Versicherung (1 Person") Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggcld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 25 Tagen pro Unfall. —

B : Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kind^ Fr. iooo.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2 Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 u. m.

i Jahr: Fr. 18.— 21.— 16.40 20.— 23.20 26.40
1/2 Jahr: Fr. 9.— 10.50 8.20 10.— 11.60 13.20
1/4 Jahr: Fr. 4.50 5.25 4.10 5.— 5.80 6.60

Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch,

— Inseratenpacht: Schweizer Annoncen A.-G., Bern —

Hub toiri'tniiRenr auf bet Strafe'
marfebieten

Unb nur muffen auf ber Straß' utarfduemt,
fernten nicht aub SXeib uitb ©liebe 4eint:

heute leben mir noch miteinanber,

morgen vielleicht tft'b um unb gcfd)c()n.

Uttb mir höben bed) in unfern Jperjen

all bie §reuben, bie bab leben gibt:
fXßcin uttb lieber, Sonne uttb bie (Steinte

uttb eitt ffftägblcin, bacs uttb (Kfjlid) liebt.

.Können mir uttb 11 id)t vont Jpaffe trennen

ttttb eitt fOlettfd) jum attbertt 9)lcnfd)cn fein?

2(d) fo viele fittb auf biefer Qürbc

von bent Anfang bib juttt ©ttb' allein.

l'a fit uttb meiter auf ber Straft' tttarfdjiereti,
immer meiter bib jur SKtnfcllKit —

bib baft mir ttttb alle ntifeinanber

att ttttb fallen itt ber SDîlibigfcit

Stuf (Sinlabung ber Srreiftubenteni'djaft !öern fingt DHttiuocf)
ben 13. ®exeniber, 20.15 Ufjr. in bev itunftfinlle (ÇelMintdatj)
ipanë Sloelli eigene Bieber <jur Baute, nieiftenteüä nod) un=
ueröffentlidjte.

blaut ein ieböner Morgen

(£b blaut eitt fd)ötter borgen,
bie $3ögcl fittgett quer ttnb fraub

ttttb treiben mir bie Sorgen
ttttb attbre $)ittge aub, ttttb attbre îfinge attb.

3d) fehc, baß bie Straffen
ttod) flill ttttb ohne SJlühfal fittb;
bie Sßelt ifl offne Staffen,
baritt id) grcttbc fittb, barin id) $reubc fittb.

®ie grettbe ift allmegen;

an febettt @rab, att febettt Qîlatt

mill fid) bie §rettbc regen [fatt.
uttb macht bie Stunbe fatt, uttb tttad)f bie Sfuttbc

5ßer einmal früh öttt borgen
anhebt jtt Sd)ritt uttb großer 0feib,

braud)f ttid)t bab ©(tief jtt borgen,

meil er ftd) gltkflicb meifi, met! er ftd) glüeflid) me'iß.

2lud ber Sammlung „röbudiebertepte",
tjrâg. Dom £>anä DloettülBunb 1984.

MeVernerMche Lern, 9. De?.

Lin Llutt kür beimutlicbe ^rt unci kannst

L.iscbcmt jeden 8am»tag. Ledàtioa- ?alkenplat2 14,
1. 8toà. — Verantivortiicb kür den Inbalk- í)r. lisas
8trakm. — Verlag and Administration- Laid I taugt,
Lallienplat?. 14, 1, 8toelc, — Oruà- dardi 6c Lo,,
Lelp. — L!n2elnummer - 40 Kappen, ^bonnementsgreise -

läbrlicb Lr. 12.- (àsland Lr. 18.-), kalbjäbrl. Lr. 6,2z,
vierteljäbrl. k'r. Z,2Z Lrobeabonnvmcnt z IVlonate k'r, z.-.
donnsnteii-UnfsllvsfSleliei'ung (bei 4er Allgemeinen Vcrsi-
-.üerungs-^ktiengesellsebakt in Lern)- /V- Lrwacbsencn-
Lersicberung (1 Lerson'l Lr. zzoo.- bei U'odeskall; Lr.
Zooo,- bei bleibender Invalidität; ?r. 2.- 'Laggcld kür
vorübergeliendc àbeitsuntâbiglreit von 8 'Lagen nack clem
ünkall an, längstens während 2Z 'Lügen pro Unknil. —

L: Lrwacbsenen-Versicherung kür 2 Lersonen, pro Lerson
wie oben. L- k^inderversickeruog (Versicherungssummen
pro k"r. ivoo.- kür den ?aI1 des socles;
Lr. zooo.- kür den Lall bleibender Invalidität; ?r. 2.-
'Laggeld kür Ileilungsknsten vorn ersten 'Lag nach dein
llnkall an, längstens während 100'Lagen pro Unkall. —
Kombination 1 ?er8. 2 ^er8. t Kinü 2 Kincier 3 Kinäer 4 u. m.

i lalir- Lr. 18.— 21.— 16.40 20.— 2Z.20 26.40
1/zdakr- Lr. 9.— 10.zo 8.20 10.— 11.60 iz.20
1/ádabr: Lr. 4.Z0 ^.2Z 4.10 z.— Z.80 6.60

kl.oinbinatie.nen kür mehrere Lersonen ank XVunsck.

— Inzerstenpaekt: Lcbvveàsr Annoncen Lern —

Und wir! müssen? aus der Strab'
marschieren

Und wir müssen ans der Straß' marschieren,

können nicht aus Reih und Gliede gehn:

heute leben wir noch miteinander,

morgen vielleicht ist's um uns geschehn.

Und wir haben doch in unsern Herzen

all die Freuden, die das Leben gibt:
Wein und Lieder, Sonne und die Sterne
und ein Mägdlein, das uns herzlich liebt.

Können wir uns nicht vom Hasse trennen

und ein Mensch zum andern Menschen sein?

Ach so viele sind auf dieser Erde

von dem Anfang bis zum End' allein.

Laßt uns weiter auf der Straß' marschieren,

immer weiter bis zur Dunkelheit ^
bis daß wir und alle miteinander

an uns fallen in der Müdigkeit

Ans Einladung der Freistndentrnschast Bern singt Mitlwvch
den >8. De nun der, 80,15 Uhr, in der Knnsthalle sHewdinplahl
Hans Roelli eigene Lieder zur Laute, meistenteils nvch nn-
veröffentlichte.

Es blaut ein schöner Morgen

Es blaut ein schöner Morgen,
die Vögel singen quer und krauö

und treiben mir die Sorgen
und andre Dinge aus, und andre Dinge aus.

Ich sehe, daß die Straßen
noch ftill und ohne Mühsal sind;
die Welt ist ohne Massen,

darin ich Freude find, darin ich Freude find.

Die Freude ist allwegcn;
an jedem Gras, an jedem Blatt
will sich die Freude regen ssatt.

und macht die Stunde satt, und macht die Stunde

Wer einmal früh am Morgen
anhebt zu Schritt und großer Reis,
braucht nicht das Glück zu borgen,

weil er sich glücklich weiß, weil er sich glücklich weiß.

Aus der Sammlung „röbu-liedertexte",
hrsg. vom Hans Noelli-Bund 1934.
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